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Sehr geehrte Damen und Herren, 

die wesentliche Voraussetzung für eine schnelle und effektive Versorgung im Notfall ist, dass die Ärzte im Notfal-

leinsatz mit den entsprechenden Informationen über Ihren Gesundheitszustand verfügen um die richtige Diagno-

se zu stellen und eine effektive Behandlung einzuleiten. Denn sehr oft sind die vom Notfall betroffenen Menschen 

nicht in der Lage, präzise Auskunft über Krankheitsdaten (z.B. blutverdünnende Mittel, Allergien oder Unverträg-

lichkeiten) zu geben.  

   

Im Notfall, z. B. bei bewusstlosen Patienten zu Hause oder auf der Straße, besteht immer die Schwierigkeit, ohne 

wichtige Informationen, z. B. zu Vorerkrankungen, schnell die Betroffenen zu diagnostizieren, was in vielen Fällen 

das Leben derjenigen retten könnte.  

 

Diesbezüglich wurde die Einführung einer digitalen Notfallkarte ins Leben gerufen, initiiert von der AG „Digitale 

Notfallkarte Burgdorf“ in Zusammenarbeit mit dem KRH-Klinikum Ost und dem DRK-Rettungsdienst der DRK-

Region Hannover.  

Die Initiative wird vom Seniorenrat Burgdorf, Bürger für Bürger Burgdorf und dem DRK-Ortsverein Burgdorf unter-

stützt. 

 

Die Initiatoren verfolgen keine kommerziellen Interessen, sie sind ehrenamtlich tätig. 

 

Ihre Teilnahme ist freiwillig!  

 

Die Notfallkarte, die Notfallakte und der Notfalldatenträger (USB-Stick) sind Ihr Eigentum. Demzufolge sind Sie für 

die dort erfassten Daten zuständig und verantwortlich.   

Durch die Teilnahme erklären Sie sich einverstanden, dass im Notfall, insbesondere bei Bewusstlosigkeit, die 

Notfallkarte bei Ihnen gesucht wird. Diesbezüglich ist zu empfehlen, diese im Portmonee aufzubewahren. 

Die gespeicherten Daten werden im Notfall von allen beteiligten Stellen - Rettungsdienst, Notfallärzte und Kran-

kenhäuser - ausgelesen und für Ihre Behandlung genutzt.  

 

Soweit Sie sich für die Teilnahme entschieden haben, unterstützen wir Sie zusammen mit allen unseren ehren-

amtlichen Helfern bei der Zusammenstellung der Informationen bzw. bei der Erstellung und dem Ausfüllen aller 

Dokumente. Wir klären Sie zu der Aufbewahrung der Notfallkarte, der Notfallakte und dem USB-Stick sowie der 

weiteren Schritte auf. 

 

Die Informationen und personenbezogenen Daten, die wir bei der Ausfüllung der Unterlagen mitbekommen, wer-

den von uns vertraulich behandelt und nur nach einem ausdrücklichen und schriftlichen Einverständnis von Ihnen 

durch uns an Dritte weitergegeben. Alle eingebundenen Unterstützer sind auf den Datenschutz sensibilisiert und 

darauf hingewiesen, sich an die Vorschriften der EU Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und aller nationaler 

Datenschutzgesetze sowie die Anforderungen der Datensicherheit zu halten.  

 

Dennoch ist diesem Personenkreis untersagt, Einblick in sämtliche Schriftstücke in Papierform, wie z. B. Akten, 

Hefter usw., sowie elektronische Daten und Dateien zu nehmen oder diese zu kopieren, wenn dies nicht bei der 

Unterstützung zur Anmeldung der digitalen Notfallkarte erforderlich ist.  

 

Die Unterstützer sind sich bewusst, dass sie sich bei einer Verletzung des Vertrauens und des Datenschutzes, je 

nach vorliegendem Fall strafbar oder schadenersatzpflichtig machen und ggf. zivilrechtliche Konsequenzen dar-

aus tragen müssen. 

 

Die Bewahrung der Vertraulichkeit und des Datenschutzes bestehen für die Unterstützer auch nach Beendigung 

ihrer Tätigkeiten zu diesem Projekt fort.  

 

 


